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Lager-Ruudschau.
«id bor KtiifHat  oortoat oder oefchlost«»? Diese Fra,«
,i.rjeit in ä»> Prell» mehrfach «rariert . Eine Entscheidung
:: mmi ilnch nicht gelroflen werden, fandern sie ist erst zu

- tu. wenn sich uderichrn Iaht, welch« Arbeiten vom Reich».
Kd' Cjltrn nach«rledigi werden lönnen. Der Relch»lag»präst.
icUsich für Benagung ausgesprochen haben, und e» wie»
gegeben, daß di« Mehrheit de« Reichstags sie wünscht, um

Sommer über im Genuß der greisahrlarten zu blriben.
Himberg Wie die »NordbagerischeZig." meldet, wird durch
toiiitüchc Zentrum rin» Jnlerpellatio, „ trage über den lest
»aiicr« riese« an di» Lundgräsi» aon hesten erfolgen. —

t.-.idoiischen Press» wird gegenüber dem Mihdrouch tt>' t dem
Stiles seht von aerschiedenen Seite» Gegendampf »»gebe».
5er Aiigsdurger Postzeitung" lieft mani „Wir Katholiken
, tem Interesse an dem gortspinnen der Debatte über »inen

»er nicht mchr existiert, der oon Kardinal stopp selbst oer-
morden«f|„ und der, wie wir »rsahren, auch i» Rom nur

ks- PrastiE» einer erregten gamiltenszen« tm Hanke hohen.
-r , n» alt ein» Absage de» staiser» an die Grundsätze. dl» er
,!ni,lallen den statholilen gegenüber betätigte, und ots staiser
Rani, betätigen mutz, betrachtet worden ist."
derlto. Zu der Meldung «,„», Berliner Blatte», dah Zabern

., in nächster Zeit al» Ersatz für di» beiden Bataillon» de»
Zniai.ierieregunent» ziuel Bataillon» Infamen » erhalten soll»,
in oas Woisssch» lelegraphen Bureau oon unterrichteter
It. Sah die Bertegung neuer Truppenteil» nach Zubern nicht in

tsnimi. — Di« btoiwendigleil. Zabern Garnison zu geben,
", ü« aus de» strategische» Verhältnissen, die Stadt liegt an
nnrsir.the Pari »—Strastburg . Bon der Ztoildehörd» Zabern»
d,n bestimmte Bürgschaftengegeben, dah eine Belästigung de»
itischnicht mehr oortommen würdtz
stelihspenstou für vr . Kurl Peter». Dem früheren Reich»,
miliarfür Veutsch-Oftasrila Dr. starl Peter«, der zur Erholung
säiwerer stranlheit in Partenkirchen weilt, wurde aus An-

■njder Staat»|»(rttär < de» Auowärftgr» und des stolonlal-
, au» dem kaiserliche» Dispositionsfonds »in» jährliche Pension
ltnertennung seiner Verdienste um unseren asrilanischen sto-
rldrlitzzugewiesen. — Dr. starl Peter», der vor Jahren im
iergrunb» des poliiisthrn Interesses und Meinungsstreite»
> wurde im Rooember 1850 zu Reuhau» a. d. Eibe al» Sohn
t Predigers geboren. In einer Autobiographie erzählt er an-
!« oon seinen strieg»spi»l»n »nt Forschungsreisen al« Dorf.
,! «loch absoloierten llniversilölsstudien ging er nach London,
n in die englische stolonialpolitil und -Berwaltung »ingesühri
St IHM lehne »r nach Berlin zurütk und ging im herbst 18K4
. Cftuicita. wo er durch Verträge mit den Stammeshäuptlingen
du oon ihm gegründete Ostasriinnisch» Gesellschaft und daniit
tas Deutsche Reich da» 2500 Quodralmeilen umsassend« oft.

ÄltlicheSämtzgebteterwarb. 1891 wurde er zum Reichskoni.
~r für vstasrila ernonni. 1890 wurde gegen ihn wegen
MtäacherBeschuldigungen. Grausamkeiten gegen Eingeborene
iib, ,i! doben und dgl.. »ine Disziplinarunterluchung eingeteite«,
IMRiarz 1897 mit seiner Entlassung au» dem Reichsdienste
r Ddwvhl vieliach in EngliNtd, setzte Peter » doei, seine Tältg.
i:>Äirito im Interesse de» Deutschen Reiche» fort und »rhieit
- den Titel Reichskommissar wieder zuerkonnt. Die soeben er-
eZnweilungeiner Reirhspension bedeutet die vi.llige Rehabi.

n.ng des großen Asrilasorscher», dem da» Reich eine seiner
n Kolonien zu danken Hai.
Oesterreich» borgen. Al» vor etwa Bierteljahrsdouer die

w'ittbereieii bei einer Auswondereelinie bekannt wurden, durch
T.-i'iende österreichischer Wehrpslichtiger nach stanado ai>»>

konnten, glaubte man, daß di»» stark» Stück hoffentlich
>dostehenwurde. Die hassnung hat sich nicht erfüllt, weitere
H" Personen haben sich durch ei» höchst geschickt organisiert»,
«itioniissnsiem de» stausmann» Grob ihrer Wehrpflicht ent-

Zahlreiäic Gendarmen haben sich durch Brost, der die
"I e' goissen hat. besteche» lasse»,
bnter dem Mangel landwirischosilichrrArbeiter leidet Rußland

ftmielben Maße wie Deutschland, und man kann e« de« Re-
rur.fl de- Zarenreiche» »ickft verdenken, wenn sie Maßnahmen
NIdie ürlieuerauswanderung zu treffen gedenkt . Die « iiualion
HlnbiiN sich nämlich noch dadurch, dost die Auswanderung
S unerheblichz..nimmt und daß allsährllch etwa 300 GM> Ar.
Nr. die Ivgenannten Sachlengänger. in« Ausland absließen. und
:i Ibinbelin  sich hierbei vorzugsweise un> Polen, oon denen

nach Deutschland, 15(Ml) nach Amerika und an « MH
Dänemark gehen. Fast alle diese Sachlengänger werden.

. den llitg.iben der deutschen amtlichen Statistik. von der Land-
"« ält beimämgt. Da nun die russisch» Landwtrtlchaft sich
'i'rti.■'(,« einer intensiven Wlrtschastsmethod« zuwendet, so fällt
. MInß von Arbeitern gerade in den Gebieten mit hoher land-
ni|hoiiiicherKultur, wie in Polen und in den Ostseeprovinzen,
idodersschwer in» Bewicht.

Ingland» Sorgen, staum ist der Spektakel wegen der nnbvt.
iiteii Diiiziere Irland » betgelegl und hie Sorge weg!» der
inerulebiugewichen, da erwachsen dem britischen Reiche schon
“■(He'nhren au» dem drohenden Auedruch oon Riesenstreik».
' (ilekirizneittzarbeiter begannen den Streik, ihnen folgten die
elei'orlu'iier in den Sieinkohlenniinen von Porkshire. 129000
r9'*' .:>» beliiiden sich bereii» im Ausstond Rach Lag» der Ber>
Minecrldirint die Arbeitseinstellung sämtlicher Bergleute diese»
Henreoier». da» di» Industriezentren ganz England» mit stöhlen
lorii! "iwermeidlich. Die stohlenpreis» find bereit« zu schwin.
Hiernahe gestiegen. Im Londoner Baugewerbe droh: ein all-

Direik auszubrechen. mit der Proklamation »ine» Sisen-
.iierstreils wird allen Ernstes gerechnet. England kann sich

Uber Rocht vor eine äusterst ernste wirtschaftliche strise ge.
: „den — zz„ de, Benerat» French, der seinen Abschied

w' ii er die Nachgiebigkeitdes gleichsolls zurückgetretenen
itgsiniiiistersSeelh gegen die Offiziere Irlands gebilligt hatte.

| "lenerai Dougta« zum Generaiftobschef ernannt.

Der Kaiser in ftotfu-
in . > April. Der Kaiser und di» Herren de» Gefolge«

ii' iitag zur Tafel beim stönigspoare der ftellenen im
uh beladen Später besuchte der Kaiser wieder di» Au»,
ui bei Goritzo. — Militäroberpsarrer Borns ist als Bast

Her eingelrosset,

Om  vesindrw kn König» aon Schweden.
Stockholm,  2 . April, lieber da» Befinden de» König» hat

der Leibarzt folgendes Bulletin ousgegeben Obgleich der Gesund-
Heilezuslanh de» König» in der letzten Woche bester geworden ist
und kein Grund zur Beunruhigung besteht, haben wir Aerzte. da
da» Magenteiden de» König» Anzeichenfür ein Wirderaustreten
ausweisi, di» Konsultätionen eine» Spezialisten für Magen, und
Darnikrankhetlen. und zwar de» Geheimen Rate» Professor
Ziemer.Heidelberg vorgesehlagen Professor Fleiner Irisst au»
diesem Anlaß Samstag morgen in Stockholm»in.

Sli Antrtttorede im Vorlomrnt.
R o n>. Ministerpräsident Salandra hielt in der Deputierten,

kammer seine Antritterede. Salandra sühne u. a au«: Da» Mi¬
nisterium setzt sich au» Männer » zusaiin»»». die verßhiedenen Rich¬
tungen der grasten iiberalen Partei angehoren. Der siegreich»
Krieg gab un» da» Seldstbewußlsein wieder und stärlie da» An-
sehen de» italienischen Rainen« in der Welt. Er forderte aber auch
einen Verbrauch von Kräfte», die ersetzt werden müsse». Wah-
rend die Fiotte sich aus Grund der vorgeschlag.-nen Kredite ent-
wickeln kann, fordert die Armee vom Vatetlande, dessen Stotz and
.fton sie ist. entsprechende Mabitahmen. für die wir Ui den Gren¬
zen. wie sie die chiissquellen des Landes ziehen, »imrete» werden,
weil wir wissen, daß em Ottsgieichendes Budget auch die notwen¬
dig» und gute Boibedinguiig für di» national» Verteidigung ist.
Salandra fuhr fort: Angesichts der militärischenOperationen, di»
in Lidgen sortdauern. wird die erste Sorge der Regierung sein,
daß e» der dort kämpseuden Armee an riichi« sehft Aiiß»rd«in
wird man di» fiir die Vedürftiisse der Flreiikräst» de» Muft»r>
lande« vargesehcnen Fond» aussüllen müssen. Für die bereit» de-
lonncne Durchführung de» Programm » beteessend dt» Be-
«sttgungen, di» Artillerie, di» Lultschissahrt. Pferde, mitiiärisch«

Gebäude. Varräie unb die Mobilisierungen wird die Regierung
oiißerrrbentliche Kredite fordern, zcdoch nicht über 200 Millionen
Lire, bi» aus mehrere Rechnungsjahr» zu oerieilen sein werden.

An» Albanien.
Durazzo.  Ein « Berardnnng de» Fürsten »o» Albanien er-

klärt bl« austerorbentticheMission de» Obersten Ibomson al» Kam-
missar sm Epiruo für beendet und überweist bte Behandlung der
»plrnttschän Frage dem Kabine»

Stall«Alttcllnaci.
Venedig. Di» Kaiserin ift Donnerstag abend ft tö Uhr in Be.

gtkiiung de« Prinzen Jonchim nnd ihren ftoshmnen hier »inge-
troffen. Roch der Begeüßtin, »m Pohnhos durch Vertreter der
Regirrung »nd der Siodi . nnhm die Kaiserin unter ledhostenKn»»,
gedungen der Bevotkernng »I einem Rndeeboot Plnß . fuhr durch
den Eonat» Grand» und ging „m 7.15 »he an Bord der „hohen
.piltern". Die Adsohn erfolgte heule Freitag früh 7 Uhr.

BHai. Da» „Rene wiener Ingblott " scheetdt zu der Meldung
eines Bertlner Btoltes. daß tn Rom Besprechungenüber eine Re
olsion des Bukorester Frieden» statisänden: Bon römischen Ber
Handlungensei in Wiener maßgebenden Kreisen nichi» bekonnl.
Dnrau» gehe hervor, daß auch die weitere Annahme des in Frage
kaminenden Bim.es. als ab die Berbandinngen van Oesterreich
Ungarn in Rom angeregt worden seien, nicht den Totsachen ent
spreche.

Luxemburg. Das hosmarschallamt teilt dem %.  I . B mit:
Die Bläftermelbang, daß das zzasinartchallanft dca geteoenilich
ihrer Anwesenheil IN Luxemburg angeblich beieidigiea Ossizieroa
deutscher Greazgarnisonen sein Bebauern ansgeiprvchcn babr. eni
spricht nichi den Talsachen. 0 » habe dazu kein« « eranlassun« de
standen, da di» vssizier» selbst den Barsall als «inen Dunnnen
sungenstretch aussaßten.

Lokalberichteu. Nafjauische Nachrichten.
viedrich. den z. April 1914.

' Biebrich - W «tzIar.  Die Tage de» Auszug» au» de»
alten und de» Einzug» i» bi» neue Öorni|on mit oll ihrer Unruh«
sind sür die Unlerossizierschul» vorüder und de» Dienste« ewig
gleichgestellte Uhr geht wieder ihren « an«, herzlich wie der Aa
schied au» Biebrich war dir Ausnahme in Wetzlar, worüber wir
oa anderer Sielte onssührlich berichten. All dle Begeisterung, die
der Schiitr tn Wrtztor entgegen schlugt wird aber dei ben Lngr
hörlgen derselben nicht die Erinnerung UN Biebrich verlöschen
gönnen. Da» Oftizierkarp» ber Schute bat saeden einen Bemei»
selnrr sonbauernben dankbaren Anhängllchkeit gegeben An di-
Adreste de, Herrn vberbürgenneister» Bo gl ist heute folgend«»
Telegramm eingegongeni

Do» Ossizterkorp» der Unterosslzierschule. zum ersten Mole
veeetnt im neuen zzeiNi. blickt wehmütig aus bo» von der Stadr
Biebrich zur Erinnerung an bi» alt« unübeetrelslich» Garnison
gewidmete Abschiedsaeschenkund sendet tn tieser Dankbarkeit
der Stadt Bicdrlch die herzllchsten Grüße

Der Magistrat bat hieraus eine» ietegraphischenGruß in die
ncae Garnison »vaeiondi

' Die 2 3 e> Pioniere  hoben von ihrer küniiigrii Garnison
Biebrich dereil» formell Besitz ergriffen; sie haben di« oon der
Umerossi' ierschnte oerialsenr Kaserne atsdnid durch eine Vorhut
in Gektoti eine» Wuchikonnnnndosbesetzt.

' Meleoeologischer Monutsbertcht  ber Kgl.
meteorvlogilchenLtntion von Herrn h . »ollbnea.  Drr Monnt
März ergnb 92,4 mm Rlederlchtagsböb» - 92 „ Ll>. Wasser an,
elnen lliindrntmeler. Die «roßte Hub» in 24 Siiinden belriig
11.1 mm, gemessen am 2b März Regenlos waren 23. barnnier
mit Gewilter I. Schlüßen 2. Säinee II. Reis 7, Dunst 3 und Swrm
0. Dl« Rlederschtäae tm ersten Driftet de» Mounts betrugen
29,2. im zwellen 28.3 nnd m örnlen 34,7 mm.

* BiIbricher Rud » rv » >ein  1 0 0 0 iE. B l heule
gbeitb, 8>, Uhr, Bersumnisung 0» Beresnssokgt hntet Kais«, t,ns

Apr.s ist Bnbnhossoermalter Lame ran
»er nach Langeiidreer bei DoritNtmd oei

> Preust Süddeutsche stt a Iset  o 11 ert  e " mu-
Freitag Schluß der Erueueriing 4. « taste Die « rneiierima de,
etwa noch nicht eingetästen Lose muß unter Bortegang d. r Lol.
au» der 3. Klasse bl» 0 Udr «elcheb' n sein.

' Mit dem Eintritt tchoncn Wrttrr » hat „uch der F t u g t>e
leb aus den, Mainzer Sande wieder ein, «setz, und . . . .

nun wieder lägllch das Knäueln der Molaren tt der L>n> hor. n
S)tute  kreuzte schon in aller Friipe ein Flugzetî ltvcr uttlcrci
Ltodt. Um halb 10 Uhr konnte dieses Schauspiel miedet um f.
obachtet werden-, dabe« wurde au» dem Flugzeug <i»e V.:ifipott m
einem schwar̂ weth roten Beutel abgeworien. der in den rwt
tkymerschen Grundstücks in der ltiathaussirafie siel V<r Inhalt
war an eine Hiesige junge Dame adressiert.

" Lebensmüde, .izeute früh um halb h Uhr maiiitc ein«
ältere Frau ous Wiesbaden den Bersuet). sich im Bbeiii zu ei
tränken, herr .s)«senmeister Ltrautz, de,n die Frau schon voll»! '-
ausaesallen war und der sie dahrr beobachtete, fpratit) jotoit h' ityi
und vermochtesie zu sassen. Mit Aülfe weiterer Personen könnt.-
dann die Lebensmüde, die sich schon säst bi» an den .nots tm Wan. »
besand und chrer Rettung den krustigsten Widerstand eutgege»
setzte, wieder aufs Trockene gebracht werden 2m « onitäiüwugl'u
wurde sie ins jfranketthaus verbracht und dort von ihren "i>-g-
hörigen abgehotl. (Ls soll sich um eine Bet wandte jener
im>tdein, die am Motttag den Tod im Rhein suchte and fand.

* Der Leipziger Mannergesangverein irisst. oon neidelber.,
kommend, am 15. Juni in Mainz tn Stärke von 2;V» Mo»" cm
und wird zunächst in der Liedenasel em Xonzen veranstalten.
Am 1b. 2uni stattet der Verein dem ihm besrenndeten Wiesbad ner
Männergesangoerein einen Besuch ab. Bei dieser Gelegenhetl wer
den die beiden Bereme im dortigen Rurhans konzertieren Am
17. Juni erfolgt die Weitersahrt der Leipziger von Biebrich au-
auf einem Sxtradampser.

Wiesbaden. Am 1.
Hier als Bahnhofsvorsteher nach Langendreer
setzt werden.

— königliche Schauspiele.  Infolge L'rkranknng dt- '
Herrn Zollin hat in der heutigen Atissührung ..Wilhelm Teil' " ei >
Ober regt jseur Mebu» die Rolle des Werner Stouiiacher itbei-
nommen.

Die Reihenfolge der Abonnementsbuchstabenfür bte Zeit oo u
6. di» 20. April er. ift folgende Sonntag . 5 ausgeh Abunne...e" ,.
Montag. 6.: Ab. B . D'.enstag. 1.: Ab . X' ; MMw"ch. h. Ab U
Donnerstag. 9.. Freitag. 10.. Sattistag . 11. geichloben Sonntag.
12.: ansgeh Abonnement. Montag. 13 ausgeh Abonnement.
Dienstag 14 : ausgeh. Abonnement. Mittwoch. 15.: Ab b Oott
nerstog. 16 Ab. A: Freitag. 17 Ab. B . Samstag . 14 . Ab l' ;
Sonntag . 19 Ab D: Montag . 20.: Ab. A

— R e i i d e n z°T h r a t e r. ,ch>bem Gastspiel Albert Baster -
mann» tn SternHetms neuer .ftomodte »Der Snob " erwiesen s>̂ »
atn Mittwoch die Räume des Refideitz Theaters als zu klein, »ni
der Nachfrage nach .ftarten entspreetienzu könnet, Um nun oent
Piihliktim Gelegenheit zu geben, ben genialen Künstler in der '' ull>'
des Lhriftian Maske, die er bis jetzt nur in Berlin zur Darstellung
brachte, zu sihen. war die Direktion bentttht. Albert Basierntaim
zu einer Wiederholung seines Gastspiels zu gewinnen und sinder
diese am Dienstag, den 7. statt.

— Dem Regierungsrat Prinzen Ferdinand Schönaichb aro
latb in Wtcsbaden wttrdc bei seinem Ueberlritt in den Ruheitand
der Lhurakter als lilehettuer Regiernngsrat veriieheu

— Seit dem 1. April find im grünen .ftotwersntionssanl de<-
fturhaules Pferdchen »nd ftreiselspieiezur Unterhaltung der M»■•
gäste cinqcführt und ausgestellt, nachdetn dte .ftoitigliche Polizei
dtrektioti in Wiesbaden die Genehmigtmg daz» erteilt bot ,>n,-
niedrige Einsätze werden geschinackvalle Geschenke ausgeiz irlt
Gleich zu Anfang erfreuten sich diese Spiele bei dem tzurpubMuiit
einer groften Beliebtheit. Spielien doch am Orosfnungst'ige 0""
Personen: atn zweiten Tage waren es sogar 002.

— Der Lokalredakleur des Wiesbadeuer Tagblatts,
Roethcrdl. war int Fahre 1907 wegen Beleidigung des ..Fahrt
kanten pharmazeutischerPräparate " .ftarl >wps in Frankfurt ti M
zu einer Geldstrafe von 200 Mark verurteilt worden Die Beleidt
gung wurde in der Rachrichtgesundet., gegen ." opi iej eine Uiite-
suchting wegen Giftmordoerdachts ciitgelcitet morden. Da Moor
bekanntlich inzwischen wegen Giftmordes zum Tade oerurt->It »"d
Hingerichtet wvrdeit ist. wurde dem Antrag des Redakteur'-̂ a t
Wiederaufnahme der Beleidigungsklage ftattgegeben. D-e Stra>
kammer svraö, jetzt den Beklagten frei und erklärte die Staotsk,
für verpflichtet, ihm sämtliche durch das frühere Bersahrcn ent¬
standenen Kosten zu ersetzen.

Fi.-. A»:ch der Redakteitr A. aus (Zronberg ist im Wiederatn«
nahmeversahren in derselben Sache freigesprochenworden

w,-. Der verurteilte Dr. Getfzenberger aus Griesheim hat
keine Revision eingeleg' , auch die Staatsanwaltlcha ' t nicht in d-ilz
das Urteil rechtskräftig geworden ist. — Det Chousse' ir Lcna iit
Frankfurt hatte aus der Strafte von Sindlingen nach kochst einen
schwerhörigenMann , welcher neben dem Bürgersteig ging, mit
seinem'21uto ongesabren und erheblich verletzt. Cr war zu 5>>Mt
Geldstrafe verurteilt worden. Die Strafkammer bestätigte dieie-s
Urteil.

Erbach sNtzeingauf. Die testamentarischeSchenkung der zu
Eltville verstorbenen Rentnerin Agnes SU-il an dte politischen Ge¬
meinden Eltville und Erbach, bestehend im ttzesamtnachiaszvon
etwa 100ft200 Mark, belastet mit etwa 3ltfOoO Mark G.' idner
mächtnitzenund 20 000 Mark Remenuerniachtniisen. zum , »welke
der Errichtung eines den Rauten ..Schlichter-fteil-Stiftung" fi:hroo
den Psriindnerhauses ist genehntigt worden, ebenso die .chnvendzing
von je 0000  Mark an die Armensonds der Geineindc Clloi'.Ie und
Erbach.

Irankfurt . Die -Wehre im kanalisierten Main mit Ausnahme
der Wehre bei höchst sind wieder ausgerichtei De, Stau bei
höchst wird heute in -Angriff genommen

— Die Frankfurter RudergesellschanOberrod verpflichtete 17
Ruderer zum strenge.t Training . Sie wird i. it einen« F:i:,ai»anit
achter und einet« Ftiniarvierer in die kanunetide» Ereigniiie ein
greisen

— Für den internationalen Dreistraine Fing Schelte Rhein
Maas , der getneinfam vom belgischen Aeroklub und vom de itMtrit
Lustsahrerverband veranstaltet wird, wurde der Termin je, i ans
den 19—20 September festgelegt.

— Der 21jährige V)iisvredakte»r Mar ftnöche! aus Berlin, du-
sich in den Redaktionen stets als Gardeleutnant autspielt, wurde
van der Freihitrgei Strastannnei wegen Schwindeleien untei 0'>i>.



U >iin . iu einer Llruse i-o.i I tJoljr Ge 'ängnidie  il >n in Berlin
E>u >. ä" 1 0 Monmen tßesängnis umtrieiU . Wegen
uhnlidtfr Delikte luit sich Ztnochei noch vor anderen Gerichten zu
vemntwvrteii.

- ? ,e ersten WehrzolilungHbesckteide binflcn . wie die Blätter
meiden , in der Woche nach Ostern ergehen : die nUgemeine Ein-
ion1111*f wird wohl bis in die Mnienzeit bmicrn.

? :e Reiche des Hingerichteten Gijtmörders <>opf ist bekannt
! i1) d. llniversin .t Morburg zu Stndienzwecken überwiesen wo;
d-' i- >5ie stellt . wie mun den Frunis . Vtuchi. mitteill . für wissen-
schasliiche , ' wette ein selir wertvolles Motcrial dnr . Mnn wird
.ncht nur dos Geinrn des .Eingerichteten genauen ilntersuchungeii
unter neben , sondern noch sein Blut und Teile seiner Reiche uns die
!'!»' ufterungen von V)ops bin . noch denen er selbst Bakterien in
größeren Mengen genommen hoben wiU. untersuchen

Cronberg . Die älteste *truu tlronbergs . die snit ütjübrige
>̂ uwe des Lehrers Gunter , vertnßl mit ihren beiden Töchtern die
alle ' niiiuit , um nm Viiederrtiein ihr Leben zu beschließen . Das
tlogische Geschick der Tochter Helene, die bekanntlich nntcr Mord
lu' rdoün monatelang in Wiesbaden in Unlersuchungsbatt geholten
wurde , bat der Familie den 'lluiemhalt in Eronvcrg verleidet.

tu .uigstein . An' I . April hat die Tamms Automobil Aesell-
s.Iiati ihre Wahrten non hier in das herrliche Weiltal . auf den Feld-
l rg und d,e » obemark erösine », In einigen Tagen werden auch
1 o ^ .i öiiett , ui) Uroiibcrq iBoHnlioss eingelegt . Aber auch der

sci' lieriae Inhaber des Post -Privatpersonen Fuhrwerks zwischen
hii ; und 'üederreisenberg hat sich Autos zugelegt imb führt drei-
..'Ci l .uiliri) von '.' tiederreisenberg nach Cranberg.

ws lburg . Donnerstag früh - Uhr hat s.ai der Direktor der
• ‘ ' ^ oiic.'.m : isc.' aitsschule Proseslor Dr . Zienill Gerloff in sej.
I . i l lmimg , Ivolirend er sltb lll der Badewanne bejanb . er-

' Der Grund der Tot Ul gängich unbekannt . Die für den
>' ^ ngesegte mündliche Prüfung der Abiturienten innßte des

ch-dslniorvs w ^gen verschoben werden . Kurz vor der Tal halte
Pia -, .'tienig im Kasino einen Vortrag gehalten.

lUcanz . . ,n dem gestern aus Kassel gemeldeten Zusammen-
' ! >N r nes hiesigen Krasttvagen » mit einem I I Zug ersähet die Fkst.

g. ilotb . daß die vier Insassen des Automobils nur mit knapper
' t !v;  retten konnten . Man sei etwas nach 7 Uhr im Dämmer-

! >' if « Abhang hiituntergesahren : die hinter einer Wegiurve
! . - :ue  Eisenbahnschranke habe man nicht sehen können . Das

i rdüiihr die Schranke , wurde aber auf den (risenbahn-
v»otort nm Scehcn gebracht. In demselben Augenblick

* î r l »Zog  heran . Der Schrankenwärter ries den In-
' ' e:i es Wagens zu. soiort abzuspringen . Kaum halte der legte

|Yu ■ den Wagen verlassen , als ocr Zug auch schon nordeisauste,
o ui dem Zuge noch so nahe gewesen, daß einer der Herren

i m en Luftdruck zu Boden geschleudert wurde . Das leere Auto
!U." ui n VI-U! Zug mügerisscn und vollständig demaliert . Die

. saoden full nach dem Zusammenstoß mcrerwei » reclits
r U.1 I ::, !-' non dem Bahnkörper . Verlegt wurde niemand.

vermischter.
50 Iah « Kote * kreuz.

' ’i bii' tem Cuihrr feiert das Mole Kreuz boo Jubiläum feilten
r.iiiuhrini ' ii Besteheus . Erst mit den, Jahre 1884 traten die An.
i . . her geordneten Pflege der Verwundeten int Krieg » tu die
i i *.", . mimst . ’Jtoct) Friedrich , des Großen Heere zogen ohne » ran-

■:er in den Stumpf . In den Frciheilstriegen betätigte sich zun,
*: ^ emt .afe dn- freiwillige Stranteitpfiege in größerem Umfange,

sie mar reift dem persönlichen Empsinde » iiberlaffen und ohne
- " t" a,IN,ästige Leitung . Erst die Röte der Verwundeten speziell

>m ö, -erreichst,1, -italienischen Feld, „ge 1859 bildeten den Anlaß zu
N'INY Dnnants ergrciscndem Wert : „Un Souvenir de Sotferino ' ,
>d dieses gub den Anstost zur Bildung der Etenser Ztvnvention,

dem inzwischen s.nnliiäie Kniturstaaten beigelrclen sind . — Das
■täte •' rein betätigte fiil> in Deutschland erslinals in . Fetdzuge 186t.

wurden 19 (KM» Taler }iir die .Zweit« seiner hetsenden stör-
»» ge ausgebracht . In , Kriege 1866 bestes sich bie Summe zur ist,-
ter ' iußung schon ans eine Haide Million Taler und nnderlhaib M,I-
i. ... .i an Matertatwerten . Reben Preußen tat sich damai » »ainent-
lia> Bagern u . a . mit ti Hlstslazaretten und ber Psiege non ZENO
'Verwundeten stervar . In , Kriege 1870/71 nahm das Rote Kreuz
dann mm ersten Mate als geschlosseneOrganisation in großzügiger
Brise teilt « gelegne,e Tätigkeit ans . Nicht weniger als 58 Mil¬
lionen Mart wurde » zugleich an Weri und Geideswerl ausgebrachi.
: . A dem großen Kriege dosteri die weiigchcnde Popuiariläi . die
.i> das heimische iHote Kreuz in allen Tkiic » des deutschen Vater,

londe , errnngrn hat . und die noch oerstärkt wntdc durch !ei» e wert,
rUe .Milfeleiftimg bei den zahlreiche» Kämpfen in unseren Ko.

und SN,np,gebieten . Ader auch aas internationalem Oiebiete
tutätigie sich das Note Kreuz heisrnd bei säst allen größeren Krle.
»en der ietzlrn Jahrzehnle . Unvergessen ist serner fein segensreiche,
- mgreUrn bei dem Erbdehe » von Messino . Aus sozialem Gebieie
ist es bei Epidemien und dem durch verheerende Nalurgewolien
Inleurgernsenen Unheil sederzcil hilsreich zur Hand . Man , besoa-

ero isl es an der Hebung unserer VoUsgesundheil beteitifit . Die
lur das Note Kreuz »ngemenbeten Gelber sind den » auch slels ans
l eilen und truchlbarslen Baden gesallcn . Hatsentstch wird das
Benistste Volk daber auch im Jubilönmssahr des Baien Kreuzes
Ui" -'' Dan ' espiiichi gegen dieses große istedrswert in reichen , Moste
eingedenk lein.

Paul hcyle f.

M ,, „ ch e n . P a u t H c o f e ist Donnerstag nachmittag »er-
!, >>irden. — ein , 4 Uhr nachmittags war plöftUch »ine Wendung
..»»' echstmmeren eingetreten . Der Kranke uitfiel in Bewutztiosig.
liit und cntschlies kurz daraus i„ den Armen seiner Gemahlin,
ein: trbilctgc waren mit der Hausarzt und die Gattin anwesend.
SN, Lause des Tages hasten zahlreiche Miigiieder des töliigstehen
st»,le, nost , Ertundjgungeii »ach dem Zustande des schwer e>-

l , uni,ei . Dichter , einziehe, , lasse».
Zun , Ableben von Pani Hchse schreibt Alsrcd Klaar in ber

. Bossislhen Zeitung " : Ein Greis hat die Augen geschlossen und UNS
m. ol , ob ci 'i reicher Len , von uns geschieden wäre . lieber
: . uiichinnd hinaus , zmnol im iiostenischen Süden wird bei der
Knude »o„ seinem Tode die Trouersohnc ausgcroiii werden . Aber
mm, die mensststiche Harmonie seines Wesens wirb lange in de»

ui,lern „ arhtiingen und zur Ucberstescrung der Geschirchicr
'»erden . Im ..Berliner Loialo „Zeiger" heißt tr. Ein harnionischer
'<'Usch, der von feinem Bolke geliebt wurde, ist dnhingegangen.

irr pruste den, ich« Rovetstst Paul Heys«. Ihm wurde als KEjähri.
> der Nobelpreis fiir Litcranir verstehen . In der ..Kreuz,
. ..ung " wird die unerhörte Prodi,ttionskroil Pani Heyses hrrvor-

<ibr .L’. ii. - - Die ..Berstner Morgenpost " schreibt : lieber 100 No.
i 'iüeu hat fr in seine » 60 Lebensjahre » geschrieben und wenn sie
' ■" ilt gar nicht » oder wenig van den große » Problemen unseres
L . oe 'iu enihjeite », io hat er doch in mancher seiner »nid nbgeiönien.
.. edelster Sprache vorgeirogenen Novelle, , den Herzschlag des

l ' ebens geschildert . — Pont Echiender sagt ln , „Berliner Tage,
l , ,, : Ctrl , Tod in dem hohen Aller von 8t Jahren reist keine
'.' u.ten mehr , „ ber er wird ans die kommenden Geschlechter ein
'larrndeo , sainineinde », rinschräntrnbes Licht werken ,,„ d dietes
Loht wird andauern.

a ri s . lt. April . Die gesamie diesige Presse bringt die
uliliebi vom Ableben des Dichters Pani Henie nnb man widmet

, ' , einen warinei , Nachruf . Besonders fä,v „ e Worte für den
u ulichlaienen finbeb der ..,z,garo ". weicher schreibt : P, .::l 'degse.
ein Liebling der Göiler und e>„ Olympier , war von feinem 5b»,er
' . der Uajslschen .Kunst e,zogen worden . Er war ein Meister

'.,e deustchen Sprache . D,e griechischen Güster hallen ihm A »ge-
! » .:1t,,„ fl und Stimme der Phödus Apollo geschenkt . Sein
' erk ist n, „ lassend „ no Wunderooiles nnstht sich mit Mistel-
mi -s' -flem. Man darf Paul Heys« nicht, wie manche seiner Bcwn » .
deee : „' ollen , mit Goethe vergleichen, sonder» milssen ihn an , seiner

.1  e , beiraeisten . Viele sei,irr Werke werben spnrlvs ver-
schwlstheu. Uder vv „ seiner „„geheuten Arbeit wirb ans ewig ein

Tnl besieheii bleli 'e«. der niemals sehlgiag . Trine Liebe zur
-chanheil . die lich niemals veeleugNBe . ift »in Strahl des atstschen
Licht», das «ns dem Helm der Palla , Athene spielt.

rUesensettergteunsl in .finita.
N e w '!>„et.  3 . April . Eine surchtdare Feneridrunsl tat

de» Badeort St . August,, , a» der K' tist» oon Florida zum größten
Teil zerstört Dir Fenersbrnnst w„ r »ns der Hauplstraß », di» sich
der Küste entlang ziebi. ansgebrachen . Mehrere der »leflanteften
.' loiels auf bieter St, „ ße such „oUt»„in, *,, „ iedergebrannl Nähere
Eluzeiheite » über die Kaiastrophe iehle» naä >. Dutt sollen zahl-
reiche vpser an Mensäienlebe, , zu bettage, , tr, » . Die Branbstätt»
wirb oon der Polizei anss strengste bewacht . ,„» «tiva oorkom-
meiide Diebstähle z» verhindern.

vollkommener Zusännneubettch der Zirm « w . lverthei,,, . Die
Diieksto » der Deutsche» Baut in Berlin ertlärte , daß man bet den
Pekpeechmigen über ein » eoemuelle Sanierung de» Warenhons »»
W . Werldeil » zu einen , negalwen Resnliat geiomme » ist. Et hat
sich ergeden , dust nie Schulden der Gesellschasl derartig groß sind,
daß auch »ine Sanierung den gorlbesland der Firma nicht garan-
steren konnte . Man will nunmehr die Firma ihrem Schicksal über-
tasten , und es ist daher Irngstch . ob b,e Auntnandersetzun « mit
den Gläubigern aus außergerichtstche, » Wege e, folge» können
wird.

Ueder die Ursachen der Hypotheken »»! Hot siä, der Borstand
drs Deutschen Stödtetaae » in einer Eingabe an bie Reicherrssort,
ausgespraehen . Einmal Ist. so wirb ertlürt . der Anspruch ber
Hiipothetengläubiger aus die Ertrag » des Ltriindstücks , dir Miel-
zinsen , nicht hinreichend sicher gestellt , zweitens legt im Falle der
Znmngsoersteigernng das fleltende Recht dem Ersteigerer so schwrre
prloalrrchistchr und össenillch -reckitliche Lasten aus . daß daran bie
Möglichkeit , dar- Grundstück zu erwerbe », oft scheitert.

Die « esahren de» hin ». Eine Berliner Arrzi »,Bereinigung
hat gegen hie Borsührung eme» Films Protest erhode », t» dem
ein Arzt vo,geführt wird , der falsche Operationen anssühri , sein«
Patienten überoorteitl und betrügerische Handlungen begeh, . Dt«
Aerzte -Verrinignng hat aus potlzestiche Untersagung diese. Film»
geklagt . b,t ber Film bas Ansebrn de» Aerzteftandrs schwer schäbige.
Der Klage wirb sehr wahrscheinlich slatigegcben werden.

Eine hübsche Sinrichtnog , die Nachahmung »erdsent . Da,
Kommando de, Kreuzer , „Magdeburg " Hai »n den Magistrat
seiner Patenstadt dir Einladung gerichtet , eine Anzahl Boik »schül»r
während der Oslerserie » z>„„ » Erhoiu »g,aus »nihast aus der
„Magdeburg " zu entsenden Der Magistrat Magdeburg » bat nun
8 Knaben an , der Poitssthule ausgewöhlt . bte am Karfreitag » ach
Wilhelmebaven zum Ofterausenthalt aus ber „Magdeburgs ab-
rrsten sollen . Die Kosten für bie Reise übernimmt bie Stabt.

Die Kunst geht noch — vier . Im Wettbewerb . d„ , der Ber-
e:„ Munch :-,,er Branerrien nm Erlangung einer Schutzmarke aus-
gekchrieben hat , stno 11900 Entwürfe aus ganz Dentschtand »inge-
ttnitgen . Es war babei verboten , Motive oder deren Bestandtei !»
aus schon bestehenden Schn »,» arten Münchener Brauereien ZN ent¬
nehmen . Sämtliche fünf Preise sind nach Lerstn gesallen.

Der Etsselturm . der in diesen Tagen aus ein S5sährige , » «.
stehen znrli .kbstckte. wurde van dem Architekten Gustave Eissel
aas den , Marsseid in Pari » errichtet . Der 3U0 Meter hohe Turm
aalt nur kurze Zeit als das erste Weltwunder , unsere raschledtge
-3»>t iah -in ihm bald nicht, andere , mehr als einen vorzüglichen
«inndptost für die Antennen der drahtlosen Tetegraphte : andere
Wettwimder . voran der gunkspruch . ha , Zeppeiin -Lustschiss. der
Aeropla », feffeiten die allgemeine Aufmerksamkeit mehr.

Standeiamtstch » Nachrichten und Ia « ,pr <ise. Wie in man-
chen Abonnentenkreisen ,zu dieser Frage Stellung genommen wird,
zeigt die mt die Redaktion einer Tageszeitung gerichtete guschrist
einer Leserin , di» im Wortlaute folgt:

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Obwohl Sie selbst ja nichts dasür könne», daß Ihre Zeitung

keine stanbesamtstchen Nachrichten mehr bringen bars , so haben
Sie doch aber gewiß Verständnis dafür , wenn »ine Frnn im Namen
vieler Mitsä,weitern Jbnrn versichert , daß wir es als schretenbes
» „ recht C„ ipfinbf „ , uns so einfach mir nicht» bir nicht, die standes¬
amtliche » Nachrichten zu entztehen.

Müssen wie das wirklich gesallen lasse« ? » mm sich der
Herr Minlsler wirklich nicht vorstellen , daß so manch«, der Politik
nnb sozialen Fragen sernstehende Frauenseeie gerade bte stände »,
amtlichen Nachrichten vor allen anderen bevorzugt ? So »laiiche«
nste Mütterchen überhaupt nur noch Famittennachrichten in der
Zeitung aussucht ? Es soll sogar viele Männer geben , die großes
Interesse für diese Nnchrichien haben.

Rein , schön war da , nicht vom Herrn Minister ! Würta er
d,e »,ete „ Enlrnstungsrnse gehurt haben , bie ab obigen Verbotes
berousgestosten wurden , er hätte vielleüht ein „n-nschstche; Rühren
oder fuge, , wir ei» gewisses « chnthhewnsttsein empsunden . Passen
C,e aus . sehr geehrter Herr Redatteur . man wird rinjnch leine
Zeitungen mehr lesen wollen , ich hörte schon ähnliche Ae,che-
rungen!

Natürlich werden Sie seht geringschäjzend die Achseln zucken
Ikemcswegs . Die Red .) ob solche» Publikum », du, keine höheren
anteiessen kennt , als wer geboren , gestorben und — getraut
wurde ! E » steht fcoci) manche Famistennachricht nur in einer Zel-
in,, ». »Nb wenn bann noch darüber stehi : „Statt besonderer Mel-
dnng ", sa choher soll man Kenntnis oo» Geschehnissen bekommen,
die eine, » „ade gehe». Wer nemtt uns Schritt », um obiges Per-
boi ans der Weit zu schassen? Eine Abonnentin.

Buntes Allerlei.
Aiannhelm . Der vor kurzem verstorbene Kousmann Ernst

Hirschhorn , Teilhaber der bekannien Rohiabaksirma Julius Hirsch.
Horn, hat eine Stistung von 250 UOOMort zur Unterstübung be-
sähigter Kinder für den Besuch höherer Sä )„ ir „ gemocht

Vieh . Leutnant de ta Valette -Et . George hat die über ihn
vrrhangte gestnngshast angenommen „nb ans das Rechtsmittel
der Berusung verzichtet . Seine Ueberlührung nach Wesel, wo er
d,e eiesinngshasi verbüßen soll, erfolgt >„ den nächsten Tagen.

Drückenan . In einer stark besuchten Gläubigeroersammstmg,
weicho sich mit dkm Falltlsemrnt de, Bürgermeisters Relnwalb be.
schästtgle, wurde bekannt , daß ZI » 000 Mark Akstvschulben und
140 »00 Mark Hypotheksorderungen „arhande . sind. Der Kon-
kur» durste nnansbleibstch sei» .

Köln . Die Jttbeir,ebnahme des Nhejn Her,, - .Kanals , der von
Duisburg bis zur Herner Mund,mg des Dori .mmb ' Ems .Kanals
ieuhendcn st8 Kilometer langen Teilstrecke des Mstiellandtanals.
wird noch im Lause des Jahre , 1914 eisaigen.

Duisburg . Der Kapitän Boß des holländischen Schleppdooles
„Dewki " . der durch lelchiseriiges Faliren den vier Menschenleben
scrdernden Untergang eines Schieppdampfeis im Ruhrorier
H»!en verschuldet haben soll, ist noch beendigirm Verhör oerhastet
wo,den . Es hot sich herausgeste '.ll, dost er kein Schissstührer-
paieni bestßi.

verttn . Der Maler Mobik wollle durch »me « ittertür
kriechen: er zmängle den Kops durch ein Gitter , konnte ihn jedoch
n.icht wieder zurückziehen . Bei dem Versuche, ihn z„ befreien er
würgte er sich.

Ein edle » Drelblalt . Wegen Spionage im Aujiragc Frank¬
reichs hatten sich vor orm Relchsgerich , in Leipzig die Arbeiter
Snack und Walter und der Monteur Keller .zu verantworien . Alle
drei , rnlgleifte Existenzen , ehemalige Fremdenleglonäre . Saccharin,
schmnggler . oorbesirasle Beirnger . batten ln Freiburq gemeinsam
einen Keschußverschluß nnb einen Geschüstoussab gestohlen und
noch an Frankreich auLgeliesert.

cuzeindurg . In 4l ,Wesenheit der Eheleute Kanser in
Nallingen spietten deren Kinder mit einer P «trol «umlampc . Die
Lampe siel um „ nb bas Petroleum entzündete sich. Ein Kind ist
an den Brand,vundei , gestorben , die beiden anderen wurden leicht
vtrietzt.

Treu» eine, Hundes . Frederi ^ Mtstiät . der ov, tu, . ,
siaeden» sraiizosisäi» Diäster . besaß »inen Hund , der b«,
seine* Herrn uiEsttich war . Dä, Tier war nicht z„
irgendwelche Raßrun , zu sich zu nehmen ! Ta , «ich Rockt
wmselnb tm Zimmer seine, Herrn . Fest send man das n, «. Y
«erd»nfl«!t auf . ' ' 1

Neueste Nachrichten.
Depesche " - blenii.

der Konti,, »!,tal lel »,raph .-Kompognie Wotss ", Teieoraob e
und de» Herotd -Veprschen -Btireau,.

Audienz beim Sultan.
K o n sta „ ti n o p » 1. 3. April . Der deutßh « Botiä,«ereihe,r oo»Wangenheim und der Mllitörattgcher Rain

affrrt wurden arster » vom Lnitan in Audienz etn»s«„o,.
Botschafter nberbracht , di» Grüße de» deutschen Ka,s,„
Sultan drückte den Wnnjä , au », daß die albanisch » Gr »,,, , >„,
gemeinen Zusriebenheit geregelt werde . Belm Abschied , ,,
der Sultan den Botschasler . dem Kaiser seinen Dank balnr
übermitteln , baß er so viele seiner besten Offtztere ihm »„ *
sllgung gestellt dabe . i  °

VncRt«erarilditt Anchrickt« .
Köln . 8. April . Aus der Psälzer Straß « spr*,, , gefteni

lieb ein Herr aus einem Automobil , « griff »tuen an der ■
eines kleine,, Mädchens gehenden drei Jahre alten Knabe,,
warf ihn einer >,n Auto stuenden Dame aus de» Schoß i
Auto, »ob» sauste daoo ». Der Herr stüchtrt » vor de- sich
sammelnden Menschenmenge , wurde ader später sestaenom,,
und oi» der N«cht»brtsta „ d der Dam » in, Automodll sestaetm,,
mit ihrem Gatten in Ehescheidung lebt.

-htart ^ Z. April . In Earpentra , tDep . vourluses wmd,
Rentner namens lass !« oerhustet . welcher anosagte . er habe r»
gestern seinen Schwager , den Rotor Morard , aus dem Hionri
erschossen, weil dieser oor einigen Jahren einen Berleaochu»
pn zeß gegen ihn angestrengt und seine Verurteilung zu tirer >
fangnlestrase durchgesegl hatte.

/  Da » Schreckensregtmeul in Mexiko.
RewPor,.  3 . April . Der „New « ork Herold " erhiel, „

Drpesche aus Veractuz . in der erklärt wird , daß d!« Lage i„
an die Zeilen der Schreckrnsbcrrschast erinnere . Bei einer Suit-
temnonisestatio » griff die Polizei IN brutaler Weis « ein. schußI
die ,u»g»n Leute und lötete zwei von idnrn . Acht andere w„,e
am nächsie» Marge » oerhnjtct und ohne weiter « Umsläude »
«men Kaserne,ihos geschleppt und dort erschossen. Di» Regier,
macht austeiordenistchs Anstrengungen , damit die Wahrhei , ,
an die Oessemstchteit kommt . Flüchtling « aus Tampico bestch,.
daß d>« « ladt schon seit rch«. lagen ohne Wasser ist, und daß'
m den Straßen ungiaubt,, -, widerwärtig » Szenen adsptelea I
befürchtet den Ausdruch einer allflemetnen Epidemie (Jim ’
zahl von Bialternerkrankungen sind bereit » zu orrzetchne,,.

Reu » Rockeselleesttstung.
New Vork,  3 . April . Nockeseller bat soeben dem ,„

zinischen Instttnr Rockescller eine neu » Rtesensttstung zugewe,,
indem er den 48 Millionen , die er erst oor turzem schenkte n
40 Millionen Mort hmznsüg » . Hiermit beläuft sich die Summ
di» ec tn den letzten Jahren für wttsenschastltche Zwecke °e!,ö,
hat . aus über 70Ü Millionen Mark.

»chl« NlepdoiUckr AkMu« «,
StuHgnl , 3. Apr .i. Da , Königspaar begibt sich nach Re„g

zu einem mehrtägige, , L , suche de, Fürstenpaares zu Wied.
veneötg , 8. April . Die „Hohenzolleri, " mit der Katserl,,

Bord ,st heut » sruh 8.40 Uhr in Brgiettung des Depeschend,,,
„Steipner " abgetampst.

GeffeMcher Wetterdienst.
8tU  “W861

Vorwiegend heiter und trocken , inttd , bei Nacht kühler,
nördliche Winde.

Rhelmvassrrstand.
Biebrich : Mittag » 3,85 Mir . — 0.19 Mir.

Theater-Spielplan.
«önlflllche » Theater In Wiesbaden.

Berössentllchung ohne Bewähr einer eoentl . Abänderung
Vorstellung.

a ' - Uaa - T Abrit . ? Uhr , Ab , A. Wilhelm Toll . t» Ir,ne Br,

i Enbr etwa IN,,Uhr.
auwtag . 4. Avril , 7 Ubr , ansgeh . Ab ., Poienblut.
äNittng, ki. Avril . 4 Uhr . ausgeb . Ab ., Pnrstsal.
omn «, 8. Avril , 7 Uhr , »Ib . B , zum rrsten Male ivtrder!

.' tterouvoen . Hieraus ! , »m crften Mal , wiederhol , !
sorderung zu », Tanz : Vernegelt

rtenotag , , . Avril , 7 Uhr , Ab . D , Pygmatio ».
Mittwoch , 8. April , ti Udr , Ab . A , Pnrllsal.
Donner,tng . 9. Ävrtl tGeschtvsient.
Ürettäg , 19 Avril tGetchlosten,
Lamötag , II . Avril iGetchtossem.
Donmag , t ->. Avril , 4 Uhr , ansgeh . Ab ., Pariisal.
Moutna , >4. April , i Uhr , ansgeh . Ab , Polenblui.

«esitanzlhealer In lBlntatan.
zrcitäg . !I. Avrii . 7IIdr . Luh Läwenhnlivt.
Oambing , 4. Avril , 7 Uhr , Die heitere Reftben .z.
Sonntag , „ Avrtt , nachm 0.4 Uhr , ihalbe Breitet , Irr »wir

Este-Hart : nbe .tb« 7 Uhr . Der blinde PaNagter.
Montag , 8. Avrtt , 7 Uhr . Die ,' vanttche Fliege.
Dicndiag . 7. Avrtt . 7 Uhr . „ ochmallgeö Gasttviel « . Bassr,,,, «'Lkr Snob . »
Mittwoch , 8. Avrtt . 7 Uhr , Der l-tlnde Passagier.
Donnerstag . 9. « m it. 7 Udr . Ed lebe da , Lebe ».
Fiettag , 19. Avril,Gesch >v!Iem.

iauiölag , 11. Avril . 7 Ubr , Manna Banna.
lotmtan ti . Fr eriag, . IA Avril , nachm . >/,4 Uhr , ihalbe Brei

- ub Löwenhanot : abend » 7 Uhr . zum ersten Maie : !»(.'icitbcui.
Montag « . fteinlnn, , 13. Avril , nachm . =/.4 Uhr . ,halbe Brei

Der bilnbe Pastagier : abends 7 Uhr , Müller ».
Diensiag . 14. April . ' /»8 Udr , 777 : 19.

Kurhaus in Wllwtatan.
Sambiag , 4. Aurii : 4 und 8 Uhr : Abonm -meni , Rouzr« »

Unrorchester *.
Mainzer Slabttheof « .

freilag . 3. Avril . 5 Uhr , Parstfal.
kamdiag . 4. Avril , 7-/, Udr , Walzerlraum.

Um für

Mlllllbk Melllmg der Blebricher Allem
durch die Zeliungsirngerinnrn Sorge iragen zn können , billi
Veschivertan über etwaige Unregeimäßigkeiteii siel» sofort °
gelangen zu lassen,

Verlag der . Biebrlcher Zer»



Etliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

ilnllqllaitanch,,.tagen jm « nichtu» «>>enrizltä«»wrrke» sind lolncnbt Firme»jÄ » ra .ei
'C, rölme, RSte»»«den, Crmiifnftvnfi* * 24.
Hmc i*lektrT̂Aejettschatt. Mainz . vertreten in Biebrich

'* Min# me SVhnia: iVv. IVul»v, flniterftrnSe 20.
»ei. vvrm. «.  Büchner, »vieeibadea. Crantcn-i-L -40, verireie» >» Ulmlä horch die oüuia : Hetnrtch

livillbfliev. „
«elellschast. » UW«kt». «. « aaialm * « »., m. b. « .,/.rrttlümt»»« 31, «tmnen in Wedrlch durch di» Kinn« !

j-auman, mLtüauditrN» v.* Buvbach. Plebrlm. TlltOmHralt 8.
e Jchnetzrtweete, « aia, . .Vv.imnlnmr.ij , » , , « , »>«»Biebrich durch die Firm« H. rang» Sühne, Armen-
chiirlld» 16.
jmer, WleObabra, « ebergBleU. ^ttelb, . « , »ttt »idiU»» . r«.

Andere amtliche Anzeigen
Belaiinlmachnng

dbhallung der ssrühsahrslonIrvll-UersammIungen 1914.
i haben zu erscheinen all« Mannschaften de» « eurlaublen-
: fsr Iahreollassen 1901 di« 1913, die der Reserve, Land-
„Arhrl. Ausgebots augehören.

lind:
Wiiche Reservisten lnüt Einschlust der Reserve der Jäger-
>16; A der Jahreskiasse» 1901 di» 190S). Letztere Haben
«>ihren JaHrestlassen ZU erscheinen,
, Uannschnsten der Land- und « eewehr1. Aufgebot», aus-
^v,innend>», weiche in der Zeit vom I. April bi, 30. Sep-
I,h , ;liii2 in den aktive» Dienst eingetreten sind,
«mH« Ersastreseroisten,
I, uir Disposition der Truppenteile Beurlaubten,

var Disposition der Ersastbehörde» Entlassene»,
... -etig anerkannten Renienempsänger,
k idtii) Feld, und Gariiisondienftunsähtgen,
* dauernd chalbinvaliden,
i, nur tnarnisondienslsäyigsn.
i, .tiirnl-ailpsiichli-en de» Kreise» Wiesbaden-Land haben zu
ikii wie festst:

3n Wiesbaden
lijof des B»zirk»!v»nuandos, Bertramstraste 3,)

ceilag, de» 17. April 1911. vormittag» I Uhr. di, sämtlichen
«schasien der Reserve, Land- und Seewehr 1. Ausgebots
i Lassen aus Dostheini IJahrerklassen 1801 bi» 1913);
Kitas, den 17. April 1914, vorm. II Ahr, die sämtlichen Er-
strseioisten(Jahrcstlassen 1901 bis 1913) aller Walsen au»
«»redend, den II. April 1914, »arm. 9 Ahr. die sämtlichen

iiairen iIahresklajsen 1901 bis 1913) aller Massen au»
.siadt:
onnabenb, den 18. April 1914, vorm. 11 Uhr. die sämtlichen
»iilchasien(Jahresktassen 1001 bi» 1013) aller Massen au»
»Heini, Frauenstein und Eieorgenborn;
nileg. den 20. April 1914, vorm. 9 Ahr, dt» sämtlichen

michasten aller Massen sJahreottosse» 1901 bl» 1913) au»
(»lerg und Rqmbach.

3u Biebricha. Ah.
(auf dem Kgsernenhose der Untervssizierschule)

lantag. den 20. April 1914, nachm. 3 Uhr, die sämtlichen
:i»>a;usten aller Masse» au» Biebrich, welche der Land- und
tethrI. Aufgebot» augehären sJohresklassen 1901 hi» 1905);
iciibiog, den 21. April 1914, »arm. 9 Ahr, dieseuigen Mann-
m aller Massen au» Biebrich, welch» der Reserve ange-
n, di- vahr-stlasl- 1906, 1907 und 1908;
!»!iag, den 21. April 1914, vorm. 11 Ahr, diesenigen Mann-
!;cii aller Massen aus Biebrich, welch« der Reserve ange-
. die Jahreskiasse» 1909 bis 1913, sowie alle zur Divposi-
fccr Truppenteile und Ersastbehörde» entlassenen Mann-
nach, den 22. April 1914, «»rmitlug, 9 Uhr, die sämtlichen
cferuiflen aller Massen<Jahresklassen 1901 di» 1913) au»

iiliwoch, den 22. April 1914. varm. 11 Ahr. die sämllichen
mistasten(Jahrcstlassen 1901 bi» 1913) aller Massen aus
itrjlein.

3n Alärsheim
iPlatz am Mai», neben dem Basthos. Zum chirsch' )
ie.neirkag. den 23. April 1914. »orm. 9.30 Uhr, di« sämt-
»Äik.imschasten aller Massen(JaHrestlassen 1901 bis 1913)
isiärshcim:
«niirstag, den 23. April 1914, vorm. 11.13 Uhr. die sämt-
.»'hiaunschaften<Jahresklassen 1901 bi» 1913) aller Massen
rxdinbergen, Eddersheim, Meilbach und Miller.

2u Hochhelm
<Plast am Schulhos)

wüag. den 24. April 1914. »orm. 9.30 Uhr, die sämtlichen
"»ich»,ten <Jahresklassen 1901 bi» 1913) aller Waffen au»
uilag. den 24. April 1914, vorm. 11 Uhr, di« sämtlichen
«"lchasien lJahresllassen 1901 bi, 1813) aller Massen au»
Oxijcim, Massenheimund Wallau.

Zu Medenbach
iinaliucg Medenbach—Riedernhausen nächst der Station

Auringen-Widenbach)
«»nabend, drn 23. April 1914, vorm. 9.13 Uhr, die samt-
: Ra,,„schasten aller Massen lJahresklassen 1901 bi» 1913)
2iucingeu, Brcäenheim, chetzloch. Igstadt, Kloppenheint,

u»bach, Naurod, Nordensladt und Wildsachjen.
st fern Destel eine» jeden Militär, und Ersast-Resero«-
>Iidie Jahreskiassedes Inhabers angegeben.

«ichwird zur Kenntnis gebracht:
rÄffcnbtre Beorderungen durch schristlichen Besetz! ersolaen
":chl lncbr. Diese öj,entliehe Aussvrd-rung ist der Begroe-

bleichzu eruchtrn.
ili,riiches  Erscheinen zu einer anderen al» der ihm

Molinien Kanlrolloersammlung wird beftrast. Wer durch
-iwiiiheit am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orls-
"werde beglaubigtesGesuch seinem Bezirksseldwebelbaldigst
OW.meichen.
: '] ! „ra Mannschastcn, welche an» persönlichen Gelinden
8» i-tiicr anderen als der besohlenen jkanirollversamniinng
■«'.aicinen wollen, haben die» mindestens3 Tage vorherd»n>
- Alirseidwebel behns» Einholung der ersorderlichen Gr-
iUlNiguiigz„ „leiden.

bei der Kontrollversammlung sehlt, wird mii Arrest be-
lPah-Bestg. Ziss. 14.)

" 1 verboten, tsdiirme und Stöcke aus den Kontrollplatz
»bringen.

lleberMann uiust seine Militärpapiere(Post- und Jührnngs-
iNN ..bei sich haben.
»» Ällitarpast must die vom I. April 1914 ad gültige rote
-echebrarderung bezw. Pahnotiz «ingeklcbt sei».
>»l»de„. den 23. Februar 1914.

Königlich,» Dezirlslommando.
. istot >,
oberstj. D. und Bezirlrkommandeur.

NW»
empseble

in gröstier Auüivahl

wasch-
Sarnlturen
in ieder Preislage,nur beft-

beivadrle üabrtkaie.

Ersatzteile
werde» steig »nchgeliesert.

Earl Hoppe, Wiesbaden
Telephon «22 l . Langgafse 13.

KiiftaQ— Porzellan— Luxuswaren.

- Wer e n̂en

unten ßstertrunkmmmmmammsm
wünscht , findet allseits beliebte

Rftelnweinol
von billigster Treislage an bis zu den feinen UMIern ; (cri.tr

| Moselweine j

[~ Rotweine )

| Slfdweirm _l
Schaumweine|

! Spirrtuööön]

Adelhaidstrasse0 -- Gegr . 1S53 — Fernsprecher -6-
- - ?>!ain verisnge ^reisiist»' . -- ---
l îeferunx frei  Hau* ia jedem Quantum.

IBSSSSI1vü 5118 iiiiiiiilliiiiliiElliiill’liiililBllilliillllil
23. viril »»

Wde -Lö» .
Ziel,nu»

«m iii - und fl. «mii 1011.
Grwinne

im Gelnmlivorie vou

„1^0000
Lose o Mk. 1 —

cthötllW) M

Zeidler, Kgl.Preuß.Lottcriccinnahme
Vicbcich, RalbanSstrotze 16.

zum Auäbon der Vrste
(svourg.

tUcliuno am l »., io .. 14., IS
und 10. Mai 1014.

Siewiune
tm GfiirmlbelLaa vonMiooo
Los» a Mk 3.—

>V3Ld8tlied6
?U 88 WLtt 6 L

KoLo8lLuker
Linoleum
leppiede
und Läufer

Artikel
zur Linoleumpflege

grast J eicht
lUthausstraaoe 53

heidelbeerweln
mit glaiche 00 -Ufa, •

»ob « :i -Ulk. io Pi » ,
neue Zwiebeln -Uid. 18 >Usg .,

Spinat -Lid. , 4 Big..
<?,««•u. Galzgurkeu Si .3 » lg.
kükl smrn. miklir. s.

Fkke mm»
Orangen

D„l>end V.. 03, fi5 li. 110 Mk.,
Tatet,ibiei . ItaMablel »Nb
Bienen , krtlche Bananen,

Jriaru und Tattein,
ieiiche Matkränier,idtinen6i

PI » 12 Via .
Irauzöt. BInmenkolil billigst,

Aobsiala » iVartter»
»ab t»eell «nblala ».

alle n -öuiee zue « anre,
«eiiche Tomaten,

Rbabarber P >d. 33 -J<in.,
Bruneakeesten .BanlenIbttien,

Rübltledt. RadteSchea.

3« KWkl jl.
Jabnsir. 3 Tctelon2t8.

Noulialat 12 'Uic. Blumen
kahl io Plg.. schonc » eblel
»3 Bia , sritibe 4»1er tu Stück
M Plg . sämtliche wemüse u.
Kokantaltaneenempliehtl *
U. Htomnun, Malnzer Etr . 7.

2191N.» ar«. Mainzer Btr24

NW Wi -Kin
n 10 Psg. nibt ab *

Mormonenbos. Poikerftrahg.

Null.MM
täglich Iriiche SendungL.ScdnMäerdökn

Abeiultr. 11/1» Telelan SS«

«mbfedl » :sr. ged Sotnat tdo..»vbtiuroisen,
lat. lllvlenlvbl, 14lumenk«»l, tzail.
9tol-u.« eis,k,»u>d M errrliich.
gr.Kovitaiui, ,>eld u Oailich al.
otadieocheu.Krnulre.neuet»alai-
aurlen 40 r,. M-ilräuier. istv'ei-
Itnen, b sr. Sitdeier >» Ti 03 u.
70 jk. Kaiivssein und Mäuschen
dtlliaii t >. Traiebach Wwe.

Empfehle fiir die Fciertoae
1913er felbftge&eltcrtcn

Wein
Tchvvven 40 Pig.

* Karl » crimann.
_ Franlsurler « » »!>» in.

klMkl 6li(B
Ml AtiebtidjfitaUe ZI.

Smtfwiolftii
ftiibc und spüle Sorten.

Still Sühn« ir.
_ I 'chnitrasie!. *

Sdnlotten li.Ia.
Psnnd .10, Schoppen 20 Bst,.

Steck-
Zwiebeln

la . Ia. Schoppen 33 -Ui«.
ReNMMZnimM.

Mainz . Wiesbaden.
Loiharftr. 20. tstrabenftr. 2.
Svinalsamr», breilbläiterig
Psd. 35 Psg., Schoppen2» « sa

p». % liuchi-u. Ucntacnsatl.7X̂ 0« Br .urier. t-ieräie,StälleFuiierltr! lilcslllgelvaer
«l i « nrcdach 278 t.frff.,.

liaialoa arait«. Miederverk.ne.

IHMSWHii
werden un(c»c Abonnenten gefielen, den nachstehende»
Meldezeltel anvzuschtteiden»ud auögeslillt unserer

<s)esck>stsiSstelle einznienden, du ans diele Weise
eine iln'.eibrcdiung in der Znsiel!u»st

der Tagespost vermieden wird.

SMWM Her ieOtißn %mM  Ä “«

Meldezettel.
Name des Abc-niteiiie»

Verzogen von— — Stiatze Nr.

nach . . — Strohe Nr. —

Tie Zeitung vom — - ,nD dorthin bringen.

*



billige Angebote föT
Me Oster-Zeiertage

Damen -Hüfte, Damen « und Kindop«Konfsktion
^/bringen Be» M Vleuettt in * lnbtt .6üitn in ...... .. « . . . * 7 „ 5 " .L .S .? l'K?,'?; »7«

Unsere Preise
sind staunend billig!

Grobe Auswahl!
Moderne Sport-Jacken.

Moderne Frühjahrs-Paletots.
Moderne Kostüm-Röcke.

Moderne Blusen.

siir Mädchen und An . in aus Nid.
»• «vnschftosftn . « achsiuch u. «»der

48^2.7«. 1.«k. 1.2«. 85,6BMM
Grotze Auswahl!

Snknt«mw-iwut. Mm»muh
WilkMllitmllie. «ltzmlksidvmezmki,.Mlel
Damen - und Sinder -Handtasche«

tu leiten»roher « uowabl, »u rtcfin htlltaen Preisen!

»» du », kl* Malatm kci ~
V H, " > ««• «»kau«. Hak. werde«

geschmackvoll gratis  garniert!
Riesen-AnSwahl!

Damen- und Kinder-Wäsche.Li._ t.ai.nfkn CViU»M> "Korsetten, ÄÄi,,
Handschuhe und Strümpfe
oon einfach«»! »>» »leaantefter » ussübrun,

Mllk-MMMk-MH.
«orarn Samktaa . den I.« peil ade«»» » « de.finde, int Berelndlakal

autzerordentliche

Itnn. wo,n freundüchit einladet
Der Bor, »and.

1 ». » er Aordoud wird um u Uhr aedetru.

MMLrrsroln.

RisUlsvIvils.

Worten Srnmilmg  abend H", Ihrim Vereinsiok.ile

ordentliche

Kanjjt-Versammlttng.
. Tagesordnung : Erstattung des Jahres- und Kassen
penchtf, Ergänzung»- und Ersatzwahl, n zum Vorstand. Fest. „ \ —r : - «*•. zum Vorstand, Fest
iegung der Jahres-Veranstaltungen, Verschteoenes.

Vursland.
Es ist Pflicht eines jeden Kameraden, der lahrlichenIlauptVersammlung bcizuwohnen.

Turnverein Biebrich gegr.m
Vm& Xr »" « «vri,d, . a, .. adendd » Ud,

Monotsversammlung-
u,ii der T ageSurdnuna:

’• ä ,v!$! Uber»Velööero-, « au- und ftrtMtmntaa.. verichiedene»,
*nocta6rn UtrU" " b,v  ® ille um "b,reiche Beleiliauua freundlich«

»er « orftaud, R Schmidt.

TurngejeüschastM 9.
Moraeu Lamsta , abend 8 Uhr

miick  ziMUim
. iadlreiches und vünktltcheG Erscheinen erwartet

der Vorstand.

Gibber Kerbe-Gesellschaft.
SH',ri’c" « »mStaaabend«•/, Uhr im« »reinslokal

:12m; 1er «torftnnb

UaninchenzuchtvereinS. w.
N ariindel ini ».

iRilalied he» Berhande» der i»eNii»ei- und.«aninchen»»ch,»ere>ne
für den Reaierun,»hr»nl Wiesbaden.,

«am « ,, , den 4. Avril er.

litttrliilil. Mmnlm
im Vereinslokal bei Mitglied Hachenbergr

Um zahlreiches Erscheinen bittet Ter Vorstand.

Paul Huhti»«, irtlcjulc-u, Lichwtilbtii'beVSir i,' ’JVl

(Reform-Realgymnasinni mit Real-und Vorschule.)
Die Aufnahmeprüfung  der für die HauptansUüt

angemeluoten Schüler findet morgen , Samstag , den
4. April , vormittags 10 Uhr in der Kiehlschule statt.

Weitere Anmeldungen  werden tliglich zwischen
11 und 1!? Uhr ,n der Anstalt eutgegengenommen.

Das neue SeHuliahr  beginnt Dienstag , 21. April.
Vormittags ft Uhr : Mitteilung des Stundenplans und
Aufnahmeprüfung der nachträglich angemeldeten
Schüler . Um 0 l 'hr Aufnahme der neuen Vorschüler.

Prof. Op. Weimer, Direktor.

Blumen N>mmn
schönsten(Bcif,?!

In größter Auswahl

Blumenhalle DIetj
Rathaus « »» «,» 4 « . — X «(»fon .141

OIHthKiilfl emoieble schöne Wen«»», , »d Beraibmrimüd,

MESSMEIT
«oraOaliob Im  l «nkMuii , bHHa
? *•*• « ■• UUrh 0 6r " n’

THEE
Im lakrswk.
b̂ -L

Reizende Neuheiten,n
Battlsthäubohen und Fantaaleh &utoher.,

Letzte Neuheiten
Damen-Strümpfe, uni m. Streifen u. Tupfen etc

Biebrich dch  Mainzer Strasse Nr. 14

Telefon 279

Das Neueste
Damen -Mode-Artikel etc.

Handschuhe , Schleier , Tülle , Knöpfe, Kti cht,.|

Alle Frühjahrs -Neuheiten
sind vollzählig am Lager.

Passende Geschenke
für Kommunion und Konfirmation.

Elektro -Biograph.
«tut » volksvorftellung Platz 25 Pfenuig.

diu« l»i,l«u« ,l!6-Akter Dämonit Z-Akter
3-Akter Ein SeelenkampfZ-Akter

sowie alle lkiniaaen, Hninoredken »!w.

Moraeu «awslua «rohe»

7^
- wt

E» lade, freundlich«
AI « arl « tzrhardl.

8

K6esdiäfls-ErnffnDnna -Fmn[piiinn||i
Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung zur

ged . Nachricht , dass ,ch Samstag , 4 . April , nachmittags , ein

IMifMisi 'kÄili
Wilhelm Ealls Straue 8

.Es w‘rd me;n Bcs*reben .sein , nur gute , preiswerte Effekten
für Ofiiziere , Unteroffiziere , Einjährige und Mannschaften zu führen.

Dabei unterhalte ich ein gut sortiertes Lager

Hamburger und Bremer Zigarrenfabrikate
erster Muser , sowie trustfreie Zigaretten
um geneigte Unterstützung.

Mit vorzüglicher Hochachtung

und bitte

»a8

Jota . Polak , .A,™“
äriuutMwu (äxaxax )ü (wawMwu <W

,.M WM
SNvra»» T«k

ws,u frrWidi

wtvrue » Samdiaa'IMetzci-
supp

blichst einlaUr
Barl Hoblwrin .j

billiger

ISMfiMI
bietet die nrofcie::

Vorteile.
Beachten Lie ua>e" !
Vvestal AnetsieUmldI

Kinder-uriS
IMädchen-Hüte!
Ivamenvlvsenj

und

Uostüm-rM.
siininni

(fife»liofinc „r#
I « rirdrichfie. Id-

!>. « nril. de , de» *J'i IE
sainmchrri'aierne,, 1
Beit de» « 1,31.1,*«»
Abendlaterneu, i>iillhlUHvriiftl lll, '■.—

t,r hruiinc■uf**“
NNtindt I«

♦
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